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% Politiſche Wochenſchau. 


Schneller, als bisher, ſchreitet der Reichstag jetzt mit 
ſeinen Arbeiten vorwärts, und wenn es, wie bekannt, auch zum 
Beginn der zweiten Etatsberathung zu allgemeinen politiſchen Er⸗ 
örterungen, die recht lebhafter Natur waren, gekommen iſt, ſo 
kann man doch nicht von einer übermäßig langen Ausdehnung 
dieſer Debatten reden, und ſeitdem geht es wieder friſch vorwärts. 
Vom Reichshaushalt iſt man zu Wahlprüfungen, von da zum 
Handelsgeſetzbuch und dann wieder zum Reichshaushalt gekommen, 
bei dem in finanzieller Beziehung wohl kaum erhebliche Aenderungen 
vorgenommen werden dürften. Die Auseinanderſetzungen unter den 
einzelnen Parteien, welche der Reichstag beliebte, hat ihre Wieder⸗ 
holung auch im Anfange der preußiſchen Budgetdebatte im Ber⸗ 
liner 2 bgeordnetenhauſe gefunden, in welcher namentlich 
die geſammte Wirthſchafts⸗ und Handelspolitik des Reiches 
gründlich durchgemuſtert wurde. Auch die finanziellen und Eiſen⸗ 
bahnfragen wurden einer eingehenden Betrachtung unterzogen. 
Nach wie vor klingt aus den parlamentariſchen Verhandlungen 
der zweiten Weender Kammer der dringende Ruf hervor: 
Sparen, und namentlich von den vielen Wünſchen, die ſich auf 
den Bau von neuen Eiſenbahnlinien erſtrecken, werden wohl wieder 
die meiſten bis auf eine unbeſtimmte Zeit vertagt werden. — 
Für die braven Reichstagsabgeordneten, die immer hübsch glücklich 
zur Stelle ſind, kommt jetzt übrigens auch die Belohnung in den 
zahlreichen parlamentariſchen „Eſſen“, deren letztem, beim 
Finanzminister von Miquel, auch der Kaiſer ſelbſt beiwohnte. 
Herr von Miquel iſt, nach Allem, was man hört und ſieht, doch 
noch immer der Mann des Tages. Der Kaiſer hat ſeine Unter» 
haltung mit verſchiedenen Abgeordneten dazu benützt, um für die 
im Reichs⸗Marineamt vorbereitete Vermehrung unſerer Kriegs⸗ 
marine einzutreten. Von dieſer letzteren Vorlage iſt bisher 
übrigens noch immer nichts Authentiſches bekannt geworden, auch 
die Reform der Militärſtrafprozeßordnung, ſowie die Handwerker⸗ 
Vorlage liegen noch im Bundesrath. Wenn der Reichstag ſeine 
Verhandlungen nicht bis tief in den Sommer hinein ausdehnt, 
dann wird wohl wieder manches Geſetz übrig bleiben, das uner⸗ 
ledigt iſt. Mag's um mancher Vorlage nicht eben ſchade ſein, 
daß es ihr ſo ergeht, mancher anderen iſt dies Schicksal nicht zu 
gönnen. — In der Kommiſſion des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes verhandelt man nun über die vielgewünſchten Aufbeſſerungen 

er Beamtengehälter. U. A. hat man über eine Aufbeſſerung 

der Richtergehälter noch nicht zu einer Einigung kommen können! 
Regierungsvorlage, wie beantragte Aenderungen hierzu wurden mit 
Stimmengleichheit abgelehnt.) N | 
ten iſt abermals hoher Beſuch in Berlin eingetrof⸗ 

fen: . 0 rh . z og En jüngerer Sohn des verſtorbenen 
Erzherzogs Karl Ludwig, älteſten Bruders des Kaiſers Franz 
Joſeph; der Prinz, der von je her als ſehr begabt, aber auch 


von Vormittags 10 Jahr ab 
ſollen in Ferraris Gaſthauß zu Podgorz 
Öunderte Stangen IV. bis VIII. 
Reiſer III. Claſſe 
Bauholz III. -V. Claſſe m 
ndknüppel I. und 


3 - dem Schutzbezirk Schirpitz. diverſe Stangen, Kloben, 
eiſerholz. 
öffentlich a zum Verkaufe ausgeboten werden. 


= Ante betreffenden Förſter erhellen über das zum Verkauf kommende Holz 
alıden münbliß rägene wenden dot Beginn der Lizitatlon bekann! 


1 werden vo 
gemacht. e Verkaufsbedingungen 


Zahlung wird an 
S gi pit den 12. Februar 1897. 


Der Oberförſter. 
Bekanntmachung. 


ür die Bearbeitung des Entwürfes zu 
einem größeren Schulbaus⸗Neubau Fierſelbſt, 


leitung und Abrechnung wird ein im Ente 
werfen und Veranſchlagen tüchtiger und mit — 


der Bauleitung vertrauter, akademisch ges füändiger Birken. 


eter 2) Von 9½ Uhr ab am Ziegelel⸗Gaſt⸗ 
hauſe: eine größere Anzahl von meiſt 
ſtarken Pappeln, ſowie von Erlen⸗ 
Stammabſchnitten (Nutzholz) aus dem 

iegelei⸗Wäldchen und der Ziegelei⸗ 


ämpe. 
3) Bon li ½ Uhr ab an der Hilfsförſterei: 
Kiefern⸗Kloben, Strauchhaufen und 


Architekt 


geſucht. — Antritt ſofort. 

Melbungen mit ku rzgefaßtem Lebenslauf, 
beglaubigten Zeugnißabſchriften und einigen 
ſelbſtgefertigten Zeichnungen find unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche dem unterzeich⸗ 
neten Bauamt bis zum 24. Februar er. 
einzureichen. 617 

Thorn, den 10. Februar 1897. 

Das Stadtbauamt. 


Stubben. 


Termin bekannt gemacht. 


Culmerſtraße Nr. 11 
bei Frau JonatowsKa.- Der 


Holzverkoufs⸗Nekauntmachung. 
Königliche Oberförſterei Schirpitz. 
m Mittwoch, den 17. Febrnar er., 


5 ; Ylkönnen bei dem Vorſtand des Central⸗ 
= aue dem Schugbeurk Aal 1 1 * duft 87 N. Nie F und * bureaus eingeſehen, auch von demſelben 


FR in baar portofrei bezogen werben. 
2. aus dem Wr Aube . 47 7 e Zuſchlagsfriſt bis zum 26. März 1897. 


Ru 216 Rm. Stubben I. Claſſe, aus der Totalität des · ) 
. Cl Königliche Eiſenbahndirektion. 
ſelben Jagen. 153 Am. loben und 10 Rem. Runbtnüppel FM 


den im Termin anweſenden Rendanten geleiftet. er 


| Bekanntmachung. 
Am Sonn b, den 20. d. Mts. 
ſollen ee | 9 5 
i n Ort telle verkauft werden: 
ſowie für die jpätere Uebernahme der Bau⸗ Lahe 9 Uhr Vorm. in der Mellienſtr. 


egeuüber dem Holzplatz von Houter- 
2 & Walter) circa 0 Stück ab⸗ 


als ziemlich excentriſch galt, ſelbſt ſeine Gemahlin, die anmuthige 
Prinzeſſin Maria Joſepha von Sachſen, hatte unter dem zu leiden, 
was man gelinde als „Launen“ bezeichnen kann, iſt der voraus⸗ 
ſichtliche Erbe der Habsburgiſchen Krone, da ſein älterer Bruder, 
der Erzherzog Franz Ferdinand körperlich, wie geiſtig wenig her⸗ 
vorragend und auch unvermählt iſt. Der Erzherzog Otto ſoll in 
letzter Zeit eine gegen früher weſentlich veränderte Haltung zeigen, 
allem Anſchein nach kann man auch hier für die Zukunft noch 
Gutes erhoffen. Der Beſuch hat einen lediglich freundſchaftlichen 
Charakter. — Sehr lebhaft beſchäftigen den Kaiſer die Vorberei⸗ 
tungen für die Gedächtnißfeier am 22. März d. Js., 
die nach dem Wunſche des Monarchen bekanntlich möglichſt groß⸗ 
artig geſtaltet werden ſollte. Trotz ihrer ungünſtiger gewordenen 
Finanzlage wird die Stadt Berlin doch erhebliche Summen für 
eine offizielle Ausſchmückung verwenden, kann es auch, da der für 
dieſen Tag zu erwartende Fremdenzufluß der Stadt reiche Ein⸗ 
nahmen bringen wird. Der Tag wird ſelbſtverſtändlich allenthalben 
im deutſchen Reiche durch eine nationale Feier begangen werden. 

Der langwierige und erbitterte Streik der Hamburger 
Hafenarbeiter iſt zu Ende, hat aber zum Schluß noch zu 
recht bedauerlichen Ausſchreitungen Anlaß gegeben, dte beſſer unter⸗ 
blieben wären. Hinterher find allerlei Verſuche gemacht, die Er⸗ 
ceffe zu entſchuldigen, aber ſolche nachträglichen Erklärungen hinken 
ſtets. Freudig zu begrüßen iſt die Nachricht, daß eine Staats⸗ 
kommiſſion in Hamburg eingeſetzt wurde, welche die Verhältniſſe 
der Hafenarbeiter einer gründlichen Prüfung unterziehen ſoll. 
Auch der Streik der Weißenfelſer Schuhmacher ist zu Ende. 
Schwere Opfer haben dieſe Arbeitseinſtellungen den Ausſtändigen 
auferlegt, und es mag lange dauern, bis ein Erſatz dafür ge⸗ 
funden iſt. a 

Wieder einmal in Verlegenheit ſind die hohen Großmächte 
durch einen neuen Zwiſchenfall im Orient gebracht worden. Auf 
Kreta herrſcht wieder einmal Mord und Todtſchlag; zahlreiche 
Chriſten haben vor den türkiſchen Gewaltthaten fliehen müſſen, 
Andere haben den Anſchluß an Griechenland erklärt und die 
Athener Regierung hat nicht übel Luſt, mit einer Annection der 
Inſel Ernſt zu machen. Der Streich möchte ſchon gelingen, da 
die türkiſchen Truppen auf Kreta nicht allzu zahlreich ſind und die 
Türkei in Armenien und Macedonien zahlreiche Regimenter zu⸗ 
ſammenhalten muß, um dort drohende Revolten zu verhindern. 
Aber das Bedenkliche an der Sache iſt nur, daß eine Losreißung 
Kretas vom türkiſchen Reiche die Frage einer Theilung der Türkei 
ernſtlich in's Rollen bringen würde und wie dann am Ende die 
Löſung wäre, das mag der Himmel wiſſen. Daher die Verlegen⸗ 
heit der Großmächte, die ſich nachgerade auch nicht mehr der Anſicht 
verſchließen können, daß es mit der Türkei zu Ende geht, die aber 
wegen der Erbſchaftsregulirung noch im Unklaren ſind. Für diesmal 
mag die Herſtellung der Ruhe noch gelingen, das kann auch ſpäter 
noch der Fall ſein, aber eines ſchönen Tages wird alles Zureden 


(Zweites Blatt.) 
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nicht mehr helfen und dann können peinliche Ueberraſchungen für 
Europa bevorſtehen. 

Die Franzoſen ſind ſehr verſchnupft über England; im 
Unterhauſe des Parlaments zu London hat die Regierung kein 
Hehl daraus gemacht, daß fie garnicht daran denkt, Aegypten zu 
räumen und in der Pariſer Deputirtenkammer hat man dies ſehr 
unliebſam empfunden. Allein, was ſollen die Franzoſen im Augen⸗ 
blick machen, da in ihren Köpfen noch immer die famoſe Idee 
von einem ſiegreichen Revanchekriege gegen Deutſchland ſpukt, 
können ſie mit England natürlich Aegyptens wegen keinen Krieg 
anfangen und müſſen Aegypten dem laſſen, der es nun einmal hat. 
Das Gute hat der Fall aber doch, daß die Engländer in Zukunft 
nie wieder werden daran denken können, Frankreich gegen Deutſch⸗ 
land auszuſpielen, wie man es ſonſt an der Themſe nur zu bereit⸗ 
willig that. Der deutſche Kaiſer hat die Höflichkeit gehabt, ſich 
nach dem Befinden des ſchwer erkrankten franzöſiſchen Cavallerie⸗ 
Generals Gallifet, zuerſt von ſeiner Attacke bei Sedan bekannt, 
erkundigen zu laſſen. Die anſtändigen Journale verzeichnen 2 
Meldung achtungsvoll, aber was hilft's, am Ende bleibt's do 
beim Alten. 

In Italien ſind die Studentenkrawalle nunmehr beendet, 
es wird ihnen bald genug die Agitation für die allgemeinen 
Parlamentswahlen folgen, bei welchen es im ſchönen Süden er⸗ 
fahrungsgemäß auch nie ohne blutige Köpfe abgeht. 

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 

Triumphe der Gährungstehnif. Selten ift auf einem 
Gebiete menſchlichen Forſchens, Wiſſens und Könnens die practiſche Anwendung 
ſo mit der wiſſenſchaftlichen Forſchung Hand in Hand gegangen, wie gerade 
die Gährkunde mit der Gährtechnik, ſeit in den 50er Jahren durch Paſteur 
das Weſen der Gährung aufgedeckt und durch ſeine Nachfolger die Verſchieden⸗ 
artigkeit der Gährungserreger an ſich und hinſichtlich ihrer Wirſamkeit feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, und man gelernt hat, die verſchiedenen, ganz ſpecifiſch wir⸗ 
kenden Gährungserreger zu unterſcheiden, zu iſoliren und reinzuzüchten. In 
der Bierbrauerei arbeitet man heute größtentheils nur noch mit ſolchen ganz 
ſpecifiſchen ſogen. Reinzuchthefen theilweiſe auch ſchon in der Brennerei. Der 
Winzer läßt ſeinen Moſt ſchlechter Lagen mit den reingezüchteten Weinhefen 
beſſerer oder ausgewählter Lagen und Sorten vergähren und verbeſſert dadurch 
auf rein natürlichem Wege unter genauer Innehaltung und weiſer Ausnutzung 
der von der Natur geſetzten Bedingungen ſeinen ſonſt ſauer gewordenen Wein 
in erheblichem Maße. Neuerdings iſt es ſogar gelungen und damit feiert die 
deutſche Gährtechnik geradezu einen Triumph —, ausſchließlich durch Ver⸗ 
gährung von Gerſtenmalzwürze mit den reingezüchteten ganz charakteriſtiſchen 
Edelhefen ſüdlicher Süßweine die ſogen. Malton⸗Weine darzuſtellen mit über⸗ 
raſchend ähnlichem Geſchmack und Bouquet und derſelben feurigen Glut, wie 
ſie ſonſt nur den Weinen der heißen Länder eigen ſind. Da dieſe Malton⸗ 
Weine ihrem Urſprunge und ihrer Herſtellung gemäß in ſich die anregend⸗ 
belebende Wirkung der ſüdlichen Süßweine mit der nährenden und kräftigenden 
Wirkung der extractreichſten Malzbiere vereinigen und ihre Wohlbekömmlichkeit, 
wie abſolute Reinheit über allen Zweifel erhaben iſt, ſo verdienen die deutſchen 
Malton⸗Weine entſchiedenden Vorzug vor den vielen „Medicinal⸗Weinfabrikaten“. 
Welche hohe Bedeutung die Erfindung der Malton⸗Weine noch haben dürfte, 
iſt a noch gar nicht abzuſehen; jedenfalls ift dieſelbe von großer nationaler 
Bedeutung. 


Lieferung von rund 85 000 Stück kiefer 
nen und eichenen Bahn- und Weichen⸗ 
ſchwellen, eingetheilt in 49 Looſe. 
Termin, 5. März 1897 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in unſerem Dienſtge⸗ 
bäude Zimmer 97. 
Die vorgeſchriebenen Verdingungshefte 


gegen koſtenfreie Einſendung von 70 Pf. 


Bromberg den 14. Februar 1897. 


Zwangs verſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Thorn, 
Bromberger Vorſtadt, Band VII 
— Blatt 203 — auf den Namen des 
Raufmanns David Marcus Lewin 
eingetragene, aufderBrombergerBorftadt, 
Gartenſtraße 64 belegene Grundftüd, 
(Wohnhaus mit Hofraum, Pferdeſtall, 
Wagenremiſe) am 


13. 
Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 


werden. 


verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Fläche von 


werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


her anzuweiſen. 


Geſucht jofort tüchtige Acquifiteure gegen Platzſpeſen und Proviſion. 
Solide Herren, die bereits als Agent thätig waren, können ſich bei zufrieden⸗ 
ſtellender Leiſtung eine angenehme Stellung im Außendienſt ſichern. 
Bewerbungen find zurichten an das General⸗Agentur⸗Bureau der 


„Friedrich- Wilhelm“ - Gesellschaft, 


1 
Bekanntmachung. 


In den Bäckerbergen ſoll gegenüber dem 
Siechenhauſe an der verlängerten Schul⸗ 
ſtraße eine zur Erbauung eines Feſtungs⸗ 
gefängniſſes verkaufte ca. 2 ha große Par⸗ 
zelle abgeholzt werden. 

Der Holzbeſtand ſoll zur Selbſtwerbung 
April 1897 durch den Käufer ſtehend in einem Looſe im 
14 Wege des ſchriſtlichen Angebots verkauft gen Preiſe von 


. 


Die . 1 2 ie 24 
— Bi . 7 — reau I des Ratbhauſes eingeſehen oder von b en find 

2 . er demſelben gegen Einſendung von 0,50 Mk äußzerſt 5 
Ser ne ee ge re 
Der Hilfsförſter Nelpe angewieſen, 
0,09,33 Hektar mit 3150 Mk. Nugungs Roukufigen die raten der Parzelle vor⸗＋I mit 
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| Oeffentliche Verdingung der F 
Die 

ein Lebens⸗Unf all 4 A 

ren Jucaſſo ef ti nn 


Haupt: Agentur 


Adreſſen unter X 100 an d. Exped. d. Blattes. 641 


Poſen, Bismarckſtraße 3. 


8 


Um me ine Arbeiter 
633 be⸗ 
chäf tigen zu können, 

2 et verkaufe ich 
ell Kräftige ſchwere 


dedecken 


ro Stück 
Dieſe dicken, 


w 
om groß 
deckend 


Die Verkaufs⸗Bedindungen werden im 


t 
—— —— I. der Sitfeföctter * W 
— n 
1. Berliner Plätt- u. Waschanstalt |b::>_—_ mu «we s* 905 
Thorn, den 9. Februar 1897. 
Magiſtrat. 


Angebote mit entſprechender Aufſchrift und 
der Verſicherung, daß Bieter ſich den Bes 
dingungen unterwirft, _find verſchloſſen bis 


Thorn, den 5. Februar 1897. 
Könialiches Amtsgericht. 


Montag, den 22. Februar d. Js. bei 
Defen, Fenster, Thüren, und an und Feſtſtellung erfolgt am die 


Dienftag, den 23. d. Mts., Vorm. 12 Uhr, 
auf dem Oberförſterdienſtzimmer in Gegen⸗ 
wart etwa erſchienener Bieter. 


ſowie 
2 Schaufenſter Der Meiſtbietende hat im Termin oder 


S ee, er unmittelbar nach demſelben eine Kaution 
Näheres auf der Bauſtelle. 586. von 50 Mark zu hinterlegen. 8 
Thorn, den 10. Februar 1897. 


öbl. Wohng. mit Burſchengelaß zu ver⸗ 2 
miethen. b ſtr. 21, i. Lad. Der Magiſtrat. 


Woll-Deckenfabrik 
Johs. Wilh. Meier, 
amburg 


9 — 
Hopfensaek 11 zu richten. 
BE Für nicht Convenirendes ver⸗ 
pflichte ich mich, den erhaltenen Be⸗ 


trag zurückzuſenden. (4182) 


nne 


anne 


Zahnarzt Loewenson, 


Breiteſtraße 4. (2434) 


H Schneider, 1 


Atelier für Zahnleidende. 
Breiteſtr. 27, (1439) 
MRNathsapotheke. 

CCC ERTETTZEN 


über Mallon 


Haupt-Depöt: 


Spe eial-Arzt | Berlin, 
Dr. Meyer | T Tr. 


heilt Syphilis u. Mannesschwäche, 
Weissfluss u. Hautkrankheiten 
n. lang jähr. bewährt. Methode, 
bei frischen Fällen in 3— 4 Tagen, ver- 
altete u. verzweif. Fälle ebenf. in 
sehr kurzer Zeit. Nur von 12 
bis 2, 6 bis 7 (auch Sonntags) 
Auswärt. mit gleichem Erfolge 


L 


＋ 
* 
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Dampfziegelei | 


2 


brieflich u. verschwiegen 511 ES 5 DIN — — 
kranken send, un= 8 0 . N Antoniewo bei Thorn 
Lun gen übertreffl. wirks. 8 Ps 


he anerkannt, vorzügliche, billig ſte 

S Hintermauerziegel, Verblend ziegel, 

„voll und gelocht, in allen Größen, Keil⸗ 

ziegel, Brunnenziegel, Schornſteinziegel, 

—Keiinker, Formziegel jeder Art, Glaſirte 

—— Ziegel in brauner und grüner Farbe, 
Biberpfannen, holländ. Pfannen, Firſtpfannen, Thurmp 

Spezialität: 


Lochverblender 


in Qualität den beſten ſchleſiſchen gleich. 
DE” Proben und Prüfungszeugniſſe ſtehen zur Verfügung. „MM 


Mittel f. 2,25 Mk. 
Spec.-Arzt Dr. Thamm, Berlin 8.-O., 
Neanderstrasse 31 423 


fannen pp. 
gegen Husten u. Helserkelt: 


Emser u. Sodener Pastillen 
Pastilles d’orateurs 
Jemms Katarrhbrödchen 
Echte Malz-Extract-Bonbons 
Honig-Malz-Bonbons 
Salmiakpastillen,Cachou,Candis 
Lakritzen eto eto 


& Co. 


Anders 


Dampfpflüge 
bauen wir in den bewährtesten Üonstructionen von 
Mk. 28,000 an. 


Strassenlocomotiven una 
Dampf - Strassenwalzen 


ir gleichfalls als Specialitäten in allen praktischen 
Grössen und zu den mässigsten Preisen. 


— John Fowler & Co. in Magdeburg. 


Direkt ab Fabrik offeriere zu Engrospreisen: 


Cigarren 


von 30 bis 100 Mark per Mille in vorzügeicher Qualität. 
Speeialität: 


82 
% 


Mr Dr. Spranger sche 


Heilsalbe heilt gründ⸗ 


lich ver⸗ 

altete Beinſchäden, 
knochen raßartige 

Wunden, böi. Finger, 


bauen w 


$ Fam ſchneiden ſchmerzlos auf. 
Bel Huſten, Halsſchmerzeu, Quetſchung 
ſofort Linderung. Näheres die Gebrauchs⸗ 
anweiſung. Nur echt, wenn auf jeder Um⸗ 
hüllung das obige Dr. Spranger'ſche Familien⸗ 
wappen ſofort deutlich zu erkennen iſt. Alle 
anders bezeichneten Waaren weiſe man ſofort 


zurück. x 
C. C. Spranger, Görlitz, 
Sohn u. Erbe des Hofarztes Dr. G. Spranger. 
Zu haben in Thorn nur echt in der Menz 
sehen Apotheke am Markt à Fl. 1 Mk. 


85 Sumatra Brasil ... Mk. 36, 
5 Sumatra Felix WF 57 45, 
Sumatra Felix Havana 35 50, 


Probezehntel gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 


ws 2, — Garantie; Zurücknahme. 2 . 

25 82 Wilh. Giesen, Moers a Niederrhein 4. 
83 3 2 | Holländ. Cigarrenſabrik. 

82 BB Ber 


F. F. Resag” 


aria- eutscher = 
ist das 
beste. 
und 


zeller 


aus garantirt 
reinen 
Cichorien- Wurzeln 


ausgiebigste aller 
bisher bekannten 
Caffé - Surrogate 


des Magens, ſind ein Drillinggewehr Mk. 120. 


= UÜnentbehrliches = 
altbekanntes 
aus: u. Volksmittel 
bei ppetittoßigteit, Schwäre des 
Magens, übelriechendem Athem, 
Blähung, ſaurem 99 5 Kolik, 


ſendung des Betrages. 


Knaak & 


(3579) 


Co., güchſenmacherei. Berlin, Friedrichſir. 52. 


I © und Hals 
Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygonsm avi.) istein vorzügliches Hausmittel bei allen 
A Erkrankungen der Luftwege. Diesos durch seine wirksame Eigenschaften bekannte Kraut gedeihtin 
einzelnen Distrioten Russlands, wo os eine Höhe bis zu 1 Motor erreicht, nicht zuverweohseln mit 
dem in Deutschland wachsenden Knöterioh. Wer daher an Päthisis, Luftröhren- (Bron- 
4 chial-)Katarrh, Laungenspitzen-Aflectionen, Kehlkopfleiden, A sthma,» Athemnoth, 
M Brustbeklemnung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. to. leidat, namentlioh aber derjenige, 
welcher den Kelm zur Zungenschwindsucht In gloh vermutet, verlange u bereite sich den Absu 
dieses Kräuterthaes, welcher sohtin Paoketen à 1 Mark: bei Ernst Weidemmmnn,Kieben- RM 
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Sodbrennen, übermäßiger Schleim- 
production, Gelbſucht, Eke 
Erbrechen, Magenkrampf, 
leibigkeit oder Verſtopfung. 
Auch bei Kopfii mer, falls er 
vom Magen herrührt, Ueberladen 
des Magens mit Speiſen und Ge⸗ 
tränken, Würmer⸗, Leber⸗ un 
F ee eNE 
ittel erprobt. 
Bei genannten Krankheiten haben 
ſich die Mariazeller Magen⸗ 
Tropfen jeit vielen Jahren auf 
das Beſte bewährt, was Hunderte 
von Zeugniſſen beſtätigen. reis 
à Flaſche Amt Gebrauchsauwe ſung 
80 Pf., Doppelflaſche Mk. 1.40. 
Central⸗Verſand durch Apotheker 
Carl Brady, Apotheke zum 
„König von Ungarn“, Wien I 
Fleischmarkt, vormals Apotheke zum 
„Schützen el“, Kremſier (Mähren). 
Man bittet die Schutzmarke 


un 
Hart⸗ 


Gegen Magenleiden 


und Darmkatarrh von überraſchender Wirkung, vorzüglich ſchmeckend und billig 
iſt Heid elbeerwein von 12. Vollrath & Co, Nürnberg, regelmäßig 
kontrollirt durch die k. bayer. Unterſuchungsanſtalt für Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittel in Erlangen, von der Weinbauverſuchsſtation Würzburg als Erjag für 
Bordeaux anerkannt, von den Autoritäten der medizin iſchen Wiſſenſchaft und des 


und Unterſchrift zu beachten. f . 
Die Y 5 Natur⸗Heilverſahrens angewandt und empfohlen. 
Tropfen And et tier m rg rämiirt: Bayer. Landes⸗Ausſtellung 1896 mit den 


höchſten Auszeichnungen: „Goldene Medaille“ u. „Sil⸗ 
berne Staats⸗Medaille“ „für hervorragende Leiſtung“ 
und „für tadellos er Fabrikate“ f 
Süß Mk. 1, herb 90 Pf. per ¼tr.⸗Flaſche mit Glas. 
In Thorn zu haben bei: FP. Beg don. 


Thorn: Rathsapotheke. 
Vorſchrift: Alos 15, Zimmtrinde, 
Korianderſamen, Fenchelſamen, Anis⸗ 
ſamen, Myrrha, Sandelholz, Cal ⸗ 
muswurzel, Zittwerwurzel, Entian⸗ 
wurzel, Rhabarbara, von jedem 1,,. 
Weingeiſt 600 — 750,0. 4667 


Druck 


Frag Suren Arzt 


Vorräkthig in den Apotheken. 


M. Ola as z, Apo 


Per 6 


Unſer Weltrenommee bürgt für allen Wünſchen gerecht werdende Bedienung, darum 
richte man feine Beſtellung nur direct an uns. Umtauſch geſtattet. Packung und 25 
Patronen zu jeder Waffe gratis. Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 


. ae nam 
und Verlag ber Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Malton-Tokayer 
Malton- sherry 


Deutsche Weine aus deutschem Malz. 


Diatisches Stärkungsmittel allerersten Ranges 
für Kranke, Schwache und Genesende. Anerkannt von 
den massgebendsten Autoritäten, hervorragend durch 
absolute Reinheit u. hohe Nährkraft. 

Ausserdem bei Oswald Gehrke. 

thekenbesitzer, Bromberg. 


A 
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Bünchener 


,oeewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Werkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
— Ausschank Baderstrase No. 19. 


Einem hochverehrten Publikum von Thorn u. Umgegend 
theile ich hierdurch ergebenst mit, dass ich mit dem heutigen Tage 


in dem Hause Strobandstr. No. 7 unter der Firma . 
Franz Loch 
Polster- u. Decorations- 2 
Werkstatt 8 


errichtet habe. 

Meine durch langjährige Thätigkeit in der Branche erworbenen 
Kenntnisse setzen mich in den Stand, allen Anforderungen in 
höchstem Maasse genügen zu können. 

Für die pünktlichste Ausführung eingehender Bestellungen 
werde bei streng reeller Bedienung bestens Sorge tragen und bitte, 
mein Unternehmen durch regen Zuspruch unterstützen zu wollen. 


Mit Hochachtung 
Franz Loch. 
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In Folge eines anderen Unternehmens gebe mein Geſchäft hier auf und E 
kaufe meine Waarenbeſtände in 


Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide-, Leder-, Holz- 
und Japan-Waaren, 


ebenſo 


Kravatten, W Fächern. Schirmen, Stöcken, 


Hänge- und Tischlampen 
zu ganz beſonders billigen Preiſen aus. 


BET 
Günſtige Gelegenheit zum Einkauf preiswerther 
= Gelegenheits-beschenke 3 


und 


praktischer Gegenstände. 


Große Auswahl von Preifen für Dereine. 6 
owski, Breiteftt. 35.5 
2 e 


eee 
Für Hausbeſitzer. 
Sicherheits-Apparat 


(0° ver 


Corsets 


ueueſter Mlode 


Reelle Bedienung! Feſte Preiſe! Garantirt eingeſchoſſene ſowie 
a en- £ Centralfeuer⸗Revolver, Kal.? mm Mk. 6, 9 mm Mk. 8.00 Geradehalter Protekt 173 
er ohne lauten Knall, . e Nähr⸗ und 55 or 
agdteſchins „ 8 Ep 5 / „ lobeſeitigt die auftretenden Stöße in der 
Weſtentaſchenteſchins ohne lauten Knall, 7 „ „ rar Übalferleitun g. verhinbert Nohrbrüche, 
To en Zuftgewehre, ganz ohne Geräuſch, mit Zubehör m orſets Einfrieren der Waſſerleitungen und unregel⸗ 
Centralſeuer⸗Doppelſlinten, prima im Schu „ 28,00 nach sanitären mäßiges Anzeigen des Waſſermeſſers, ſchont 
Skottflinten, Hebel zwiſchen den Hähnen 40,00 Vorſchriften ] den Waſſermeſſer. 
vortrefflich wirkend bei Krankheiten Jagdkarabiner, ohne lauten Knall, hochfein „ 20,00 Neu! Grosse Ersparniss und 


Bequemlichkeit. 
pPatentamtlich geſchützt. WE 
Preis mit Montage 20 24 M., 

ohne Montage 16 QUR. 
Vertreter: 


paul Hoffmann, 
Thorn, Karlnraße Nr. 3. 


Gleichzeitig empfehle mich zur Ausführung 
von Drunnenarbeiten, Bief- 
Bohrungen, Wafferleitung u- 
Kanaliſation. 


Corſelſchoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 
FCC 
Oskar Klammer 


Brombergerstr. 84, 
empfiehlt fein großes 


Sn Ü Reelle Bedienung. Solide Preiſe. 
b N 15 hi Beſte Referenzen. 
ähmaschinen 
jeder Art für 


Hausgebrauch und 
gewerbliche Zwecke 
unter langjähriger 
Garantie, frei Haus u. 
Unterricht. Theil⸗ 
zahlungen monatlich 
von 6 Mark an. 


Jede Uhr 


repariren und reinigen koſtet bei mir 
unter Garantie des ey on nur 1,50 M., 
außer Bruch, kleine Reparaturen billiger. 


Grosses Layer neuer u. gebraucht. 


Taſchenuhren, 


Regulatoren, Weckern etc. 
nur in beſter Waare, BE 
zu den billigſten Preiſen 131 
R. Schmuck, Uhrenlager, 
(Eckladen) Coppernikusſtraße 33 (Efladen-) 
vis-A-vis M. H. Meyer Nachf. 
Für ſofert eine zuverläſſige 


Sämmtliche von mir geführte Maſchinen 
ſind allererſter Qualität und zeichnen 
ſich durch größte Nähfähigkeit, gerüuſch⸗ 
loſen Gang wie unbe: * Halt: 
barkeit aus. Streng reelle Bedienung 


Holzverkauf. 

Auf meiner Waldparzelle Roßgarten bei 
Thorn, werden tägl. durch Aufſeher Wunsch 
ſlobenholz I. und II. Klaſſe, Stubben, Pfahl⸗ 
holz und ſchwaches Bauholz verkauft. 

A Sehröder, Thorn III. 


Fern det Heng Gebe, Yan in Kinderfrau 


ſauber u. gut gebrannt Frau Penningh. J geſucht. Wo? jagt die Expedition d. Ztg. 
— ———— 


